
 

FAQ Ukrainische Führerscheine 
 
Hier finden Sie Informationen zu häufigen Fragen von ukrainischen Führerscheinen. 
Bitte lesen Sie diese gut durch. Wenn Ihre Frage hier nicht beantwortet wird, 
schreiben Sie uns gern eine Email an fuehrerscheinstelle@stadtdo.de. Wir 
beantworten Anfragen schnellstmöglich.  
Wenn Sie nicht in Dortmund wohnen, wenden Sie sich bitte an die Behörde Ihres 
Wohnortes.  
 
Ihre Führerscheinstelle Dortmund 
 
 
 Ich habe einen ukrainischen Führerschein und bin nach Deutschland 

geflüchtet. Darf ich hier fahren? 
Ja, Sie dürfen im Umfang Ihrer ukrainischen Fahrerlaubnis in der EU fahren, 
solange und soweit Sie vorübergehenden Schutz gem. Artikel 2 des 
Durchführungsbeschlusses (EU) 2022/382 genießen 
Achtung! Endet dieser Schutz, weil Sie Ihr Aufenthaltsrecht in Deutschland 
auf einen anderen Grund stützen, z.B. Studium oder einen deutschen 
Ehegatten, gelten wieder die üblichen Regelungen bei ausländischen 
Führerscheinen. Sollte dies auf Sie zutreffen, wenden Sie sich gerne per 
Email an uns, s.o., damit wir Ihnen konkreter helfen können.  
 

 Kann ich den ukrainischen Führerschein in einen deutschen Führerschein 
tauschen? 
Ja, das geht- auch wenn Sie das nicht müssten. Man nennt das „Führerschein 
umschreiben“. Da die Ukraine ein Drittstaat ist, müssen Sie für eine 
Umschreibung in Deutschland eine theoretische und praktische Prüfung 
ablegen. Sie müssen aber nicht komplett die Fahrschulausbildung 
absolvieren.  

• Für die Prüfungen suchen Sie sich eine Fahrschule, die Sie für die 
Prüfungen betreut. Sie können eine Fahrschule aus Nordrhein-
Westfalen auswählen. Informieren Sie sich gut über die Preise, die 
Verfügbarkeit und die Sprachen, in denen die Fahrschulen ihre 
Leistungen anbieten. Die Preise sind nicht amtlich festgelegt, so dass 
ein Preisvergleich Sinn macht. Auch Fahrstunden bekommen Sie 
unterschiedlich schnell. Wenn Sie mit dem Angebot zufrieden sind, 
schließen Sie einen Vertrag mit der Fahrschule. Achten Sie dabei 
darauf, dass Sie die Umschreibung Ihrer ukrainischen Fahrerlaubnis als 
Grundlage angeben.  

• Beantragen Sie die Umschreibung bei den Bürgerdiensten der Stadt 
Dortmund. Dazu benötigen Sie einen Termin. Sie können diesen online 
buchen unter Stadt Dortmund (termine-reservieren.de). Zu diesem 
Termin müssen Sie Unterlagen mitbringen. Diese finden Sie unter 
Führerschein (Ausländischer Führerschein Umtausch) (dortmund.de) 

• Die Fahrschule wird mit Ihnen besprechen, ob Sie direkt bei den 
Prüfungen angemeldet werden können oder noch Theoriestoff üben 
müssen oder Fahrstunden benötigen. Sind Sie prüfungsbereit, legen 
Sie die Prüfungen ab. Mit der Bescheinigung über die bestandenen 
Prüfungen tauschen Sie Ihren ukrainischen Führerschein bei der 
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Führerscheinstelle und erhalten einen Führerschein im EU-
Kartenformat. Damit dürfen Sie in Deutschland sowie im EU-Ausland 
ohne zeitliche Befristung (Auto, Motorrad) bzw. für fünf Jahre (LKW, 
Bus) fahren. Die Führerscheinkarte muss nach 15 Jahren erneuert 
werden.  

 
 Wo finde ich eine Fahrschule? 

Fahrschulen können Sie über Suchmaschinen recherchieren.  
 

 Ich habe in der Ukraine eine Fahrschule besucht, konnte aber wegen des 
Krieges keine Prüfung ablegen. Muss ich hier von vorne anfangen? 
Leider ja. Die ukrainische Fahrausbildung kann in Deutschland nicht 
anerkannt werden. Sie müssen mindestens die Pflichtstunden der Theorie 
und Praxis machen. Vorgeschrieben sind 12 Sonderfahrten (z.B. Autobahn, 
im Dunkeln) und so viele Fahrstunden, bis Sie sicher fahren können. Wenn 
Sie bereits in der Ukraine Fahrstunden hatten, brauchen Sie bestenfalls nicht 
mehr viele Fahrstunden über die 12 Pflichtstunden hinaus.  
 

 Ich kann einen Job bekommen, bei dem ich Auto/LKW/Bus fahren müsste. 
Darf ich das mit dem ukrainischen Führerschein? 
Ja, soweit Sie Ihr Aufenthaltsrecht auf den vorübergehenden Schutz stützen, 
s.o., und Ihre Fahrerlaubnis gültig ist.  
Die Ukraine bereitet gerade einen Beschluss zur Verlängerung ablaufender 
Führerscheine vor. Bitte verfolgen Sie hierzu die Presse; sobald uns hierzu 
neuere Informationen bekannt werden, nehmen wir diese Informationen hier 
auf.  
 

 Ich habe eine ukrainische Fahrerlaubnis, habe aber meinen Führerschein 
verloren. Was kann ich tun? 
Leider können deutsche Behörden nicht auf Ihre in der Ukraine 
gespeicherten Fahrerlaubnisdaten zugreifen. Helfen können Ihnen für eine 
Ersatzausstellung nur die ukrainischen Behörden. Ob es zukünftig die 
Möglichkeit gibt, von deutschen Behörden einen neuen Führerschein zu 
erhalten, steht für Deutschland noch nicht fest.  
 

 Bekomme ich von den deutschen Behörden einen Internationalen 
Führerschein? 
Nein, den Internationalen Führerschein bekommen Sie ausschließlich von den 
ukrainischen Behörden. In Deutschland reicht Ihr ukrainischer 
Kartenführerschein zum Fahren. Sie brauchen auch keine Übersetzung mit 
sich führen.   
 

 Ich bin nach Deutschland geflüchtet und habe einen ukrainischen 
Führerschein. Darf ich damit auch im EU-Ausland fahren? 
Mit dem ukrainischen Führerschein dürfen Sie grundsätzlich auch im Ausland 
fahren. Ob Sie weitere Dokumente benötigen, sollten Sie vor einer Fahrt 
recherchieren. Informationen dazu finden Sie gut bei den Automobilclubs, 
z.B. dem ADAC, www.adac.de 

 
 

http://www.adac.de/
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 Ich bin bereits vor dem 24.02.2022 aus der Ukraine ausgereist und nun in 
Deutschland. Gelten für mich andere Regeln? 
Nein, es gelten die gleichen Regeln wie oben beschrieben.  
 
 

 Wo kann ich mich noch informieren? 
Das Verkehrsministerium des Bundes veröffentlicht Informationen und 
Sonderregelungen für Ukrainer*innen unter www.bmdv.bund.de, Stichwort 
Ukraine.  
 
 
 

Stand: 05.08.2022 
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